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SCHWALM-EDER. Für seine
Bemühungen um Toleranz
und ein demokratisches Mitei-
nander wird der Schwalm-
Eder-Kreis im kommenden
Jahr erneut eine Förderung
aus dem Bundesprogramm
„Demokratie leben!“ erhalten.

Weitere 55 000 Euro seien
in Aussicht gestellt worden,
teilte Stephan Bürger mit, der
beim Landkreis das Projekt
„Gewalt geht nicht!“ koordi-
niert.

Vereine, Verbände, freie
Gruppierungen und Institutio-
nen seien aufgerufen, Projekt-
ideen zum Thema Toleranz
und Demokratie zu entwi-
ckeln, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

2016 soll es erstmals auch
einen Jugendfonds geben. Des-
sen Mittel von 5000 Euro sol-
len ausschließlich in Jugend-
projekte fließen. Auch ein Ju-
gendforum soll gegründet
werden. Dazu werde vom 12.
bis zum 13. Februar in Hom-
berg ein Seminar stattfinden.

Informationen zu dem Se-
minar und zu den Förderbe-
dingungen im Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“
gibt es bei Stephan Bürger,
Tel. 05681/775-590, www.ge-
walt-geht-nicht.de (red)

Kreis erhält
Zuschuss für
Toleranz-Projekt

Winter draußen zu erleben.“
Die Teilnahme kostet 60 Euro
inklusive des Eintritts und aller
Materialien. Informationen
und Anmeldung bis Sonntag,
20 Dezember, unter Tel.
0 56 81/28 15. (akl)
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kündigung. „Sich im Freien zu
bewegen und aktiv sein zu kön-
nen, ist für Kinder überhaupt
nicht vom Wetter oder der Jah-
reszeit abhängig,“, sagt Heilpä-
dagogin Claudia Stehl. „Mit der
richtigen Ausrüstung ist es ein
großer Gewinn und Spaß, den

vom pädagogischen Fachper-
sonal des Naturentdecker-
teams betreut. Denn auch im
Winter gilt es, durch den Wald
zu schleichen und Wildtiere zu
beobachten. Die Gruppe ver-
bringt so viel Zeit wie möglich
draußen, heißt es in einer An-

Drei Tage unter dem Motto
„Wild im Wald“ bietet der
Wildpark Knüll an. Von Mon-
tag, 4. bis Mittwoch, 6. Januar,
können Grundschulkinder an
den Ferienspieltagen teilneh-
men. Die Schüler werden je-
weils von 8.30 bis 13.30 Uhr

Wild im Wald: Ferienspieltage im Wildpark Knüll

Mehr zum Thema: Förderung über 50 Millionen Euro geht verloren

HNA.de

BGH schränkt
Mail-Werbung ein
Verbraucher müssen bei au-
tomatisierten Mail-Antwor-
ten angehängte Werbung
nicht akzeptieren. Verschickt
eine Firma entgegen dem er-
klärten Willen des Empfän-
gers solche Mails, wird das all-
gemeine Persönlichkeits-
recht verletzt, entschied der
Bundesgerichtshof (BGH) in
einem gestern veröffentlich-
ten Urteil. Mehr dazu unter:

http://zu.hna.de/bghmail

Meistgelesen
• Kultur: Kritik: So ist der
neue „Star Wars“-Film
• Kreis Kassel: Abbau der Blit-
zer auf der A 44 hat ein parla-
mentarisches Nachspiel
• Hofgeismar: Flüchtlinge in
Bad Karlshafen müssen den
richtigen Umgang mit „Hei-
zen“ und „Lüften“ lernen

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Der Bundesgerichtshof fällte
ein wichtiges Urteil zu uner-
wünschter Werbung. Foto: dpa

deburg und Leipzig gewesen.
In Leverkusen, Moers und
Mülheim an der Ruhr (363
Diebstähle pro 100 000 Ein-
wohner) gab es offenbar die
wenigsten Diebe. Für das lau-
fende Jahr stehen verlässliche
Zahlen noch nicht zur Verfü-
gung, so Polizeisprecher Tors-
ten Werner. In Kassel schei-
nen allerdings die Diebstähle
in diesem Jahr wieder zuge-
nommen haben. Nach Anga-
ben von Engin Akbag, Ge-
schäftsführer des Sicherheits-
unternehmens Protex, sind im
Vergleich zum Vorjahr die
Diebstähle in den von Protex
betreuten Betrieben um 25
Prozent gestiegen. (use)

KASSEL. Kassel zählt nach wie
vor zu den Hochburgen der La-
dendiebe. Das hat eine neue
Untersuchung des Modepor-
tals „Fashionlane“ ergeben,
das die 80 größten deutschen
Städte verglichen hat. Im Jahr
2014 wurden demnach 1796
Ladendiebstähle in Kassel re-
gistriert. Das sind 925 auf je
100 000 Einwohner. Demnach
landet Kassel auf Platz zehn
der Städte, in denen gemessen
an der Größe am meisten ge-
stohlen wird. Im Jahr 2013
war es noch schlimmer: Da
kam Kassel im Langfinger-
Ranking auf Platz sechs.

Hochburgen der Diebe sind
im Jahr 2014 Dortmund, Mag-

Kassel ist Hochburg
der Langfinger
Städtevergleich: 925 Diebstähle
pro 100 000 Einwohner im Jahr 2014

BAUNATAL. Vermutlich wird
das Defizit im Baunataler
Haushalt von 22,6 Millionen
Euro schon bald auf 6,6 Millio-
nen schrumpfen. Das erläuter-
te Bürgermeister Manfred
Schaub (SPD).

Schaub verweist aber da-
rauf, dass die Stadt fest mit
Nachzahlungen von 16 Millio-
nen Euro im Bereich Gewerbe-
steuer rechne. Nach Informa-
tionen der HNA kommt das
Geld von VW. (sok)

Stadt Baunatal
erwartet von VW
noch Geld

FULDABRÜCK / KASSEL. Der
von der Kasseler Polizei veran-
lasste Abbau der Radaranla-
gen auf der Bergshäuser Brü-
cke der Autobahn 44 hat ein
parlamentarisches Nachspiel
in Wiesbaden. In einer Klei-
nen Anfrage an die Landesre-
gierung fordert der SPD-Land-
tagsabgeord-
nete Timon
Gremmels
(Niestetal) Auf-
klärung über
die Beweg-
gründe für die
Demontage
der Anlagen.
Er selbst halte
den Abbau für
einen „echten Schildbürger-
streich“, sagte Gremmels ge-
genüber der HNA. Eine derar-
tige Entscheidung „führt nicht
dazu, dass das Vertrauen der
Bürger in Politik- und Verwal-
tungsentscheidungen gestärkt
wird“. An die Regierung rich-
tet der Abgeordnete zehn Fra-
gen. So will er wissen, wer ge-
nau den Abbau der Anlagen
veranlasst hat und warum das
Thema Lärmschutz bei der Be-
wertung offenbar keine Rolle
spielte. Die Polizei hatte den
Abbau damit begründet, dass
es sich bei der Brücke nicht
um einen Unfallschwerpunkt
handele. (ket) Archivfoto: nh

Blitzer
beschäftigen
Regierung
Abgeordneter verlangt
Auskunft zu Abbau

Timon
Gremmels

KASSEL. Ein 24-jähriger Auto-
fahrer, der laut Polizei alkoho-
lisiert war, hat am Dienstag-
abend einen Unfall in Kassel
verursacht. Der Fahrer krach-
te mit seinem Auto auf einen
geparkten Wagen, der in das
Schaufenster eines Sonnen-
studios geschoben wurde.

Nach Angaben der Polizei
war der 24-Jährige mit seinem
BMW offenbar alkoholbedingt
von der Straße abgekommen
und mit seinem Wagen auf
das Heck des am Straßenrand
geparkten Autos geprallt.

Autos nicht mehr fahrbereit
Der Fahrer blieb unverletzt,

beide Autos allerdings nicht
mehr fahrbereit. Der 24-Jähri-
ge muss sich wegen Trunken-
heit am Steuer in Verbindung
mit einem Verkehrsunfall ver-
antworten, berichtete die Kas-
seler Polizei weiter. (use)

Auto landete
im Schaufenster

sen GmbH. Zusätzliche Kosten
von über einer Milliarde Euro
würden auf die Auftraggeber
zukommen.

Insgesamt werden in den
fünf Landkreisen rund 2500
Kilometer Glasfaserkabel ver-
legt. Die Netcom Kassel wird
das Breitbandnetz betreiben.
Sie bieten Privathaushalten
und Gewerbebetrieben dazu
die verschiedenen Tarife an.

SCHWALM-EDER. Der Netz-
ausbau in den fünf Landkrei-
sen Kassel, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meißner,
Schwalm-Eder und Hersfeld-
Rotenburg beginnt, sobald der
Generalunternehmer den Zu-
schlag erhalten hat. Die ersten
Bagger werden wohl im Som-
mer rollen. Dabei werden die
Glasfaserleitungen bis zu den
Kabelverzweigern verlegt.

1700 von diesen grauen Käs-
ten, die jetzt schon in vielen
Straßen stehen und haupt-
sächlich von der Telekom be-
trieben werden, werden aufge-
baut. An diesem nordhessi-
schen Netz werden rund
385 000 Haushalte in 620 Orts-
teilen angeschlossen sein.

Kein Glasfaser bis zur Haustür
Möchte ein Gewerbe oder

Privathaushalt das neue Netz
nutzen, wird das letzte Stück
vom Kabelverzweiger bis zum
Haus mit den vorhanden Tele-
fonleitungen zurückgelegt.
„Eine Verlegung der Glasfaser-
kabel bis in die Häuser ist der-
zeit nicht realisierbar“, sagt
Kathrin Laurier, Geschäftsfüh-
rerin der Breitband Nordhes-

Schnelles Netz für 620 Orte
Die ersten Bagger für das nordhessische Glasfasernetz rollen im nächsten Sommer

Die Breitband Nordhessen
GmbH wurde im Februar 2014
von den fünf nordhessischen
Landkreisen Hersfeld-Roten-
burg, Kassel, Schwalm-Eder,
Waldeck-Frankenberg und
Werra-Meißner gegründet.

Sie setzt sich für den flä-
chendeckenden Ausbau eines
Hochgeschwindigkeitsinter-
nets ein. Die Breitband Nord-
hessen kümmert sich um die

Koordination und den Ausbau
der Glasfaservernetzung. Das
Projekt wurde für seinen inno-
vativen und in Europa einzig-
artigen Weg von der Europäi-
schen Union (EU) mit dem
„European Broadband Award
2015“ ausgezeichnet. Das Pro-
jekt hat ein Gesamtvolumen
von 150 Millionen Euro. (ts)

netcom-kassel.de

Schnelles Internet dank Glasfasern: Wenn die Leitungen verlegt sind, kann man auch in ländlicheren
Gegenden schnell durch das Internet surfen. Foto: Archiv
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